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Kreis⸗Blatt 
| fü r 
den Danziger Kreis. 
N 32, Danzig, den 7. Auguſt. 1852 


N, Feldmeſſer Matthes iſt vom Königl. Minifterium als Techniker zur Förderung der 

Drainkulkur fuͤr die Provinz Preußen, vorläufig auf ein Jahr, unter folgenden Bedingungen en— 

gagirt worden!: ! | 

1) Er erhält ein Firxum von 300 rtl. auf das Jahr, zahlbar in monatlichen Raten postnu⸗ 

merando vom 1. Juli c. ab, aus der Staats Kaffe und zwar aus der Regierungs-Haupt—⸗ 

Kaſſe 

1 für jeden Arbeitstag 20 ſgr. Diäten und an Relſeentſchaͤdigung 6 far. pro 

Meile, beides von denjenigen Grundbeſitzern, bei denen er Drain⸗Anlagen ausfuͤhrt. 

Er nimmt ſeinen Wohnſitz in Gumbinnen, hat den Anweiſungen der Koͤnigl. Regierung 

Folge zu leiſten und wird zunaͤchſt auf den Vorwerken des Koͤnigl. Geſtuͤtes Trakehnen 

arbeiten, ſodann auf allen Gütern der Provinz Preußen, deren Beſitzer feine Hilfe begehren. 

4) Er hat die Pläne für die beabſichtigten Drainanlagen und Für die Einrichtung von Drains 
Ziegeleien aufzuſtellen, die Koſtenüberſchlaͤge zu entwerfen, die Arbeiter zu inſtruiren und 
die Arbeitsausführung zu überwachen. Er wird den Gutsbeſitzern bei Anſchaffung der 
Drain⸗Roͤhrenmaſchinen und Geraͤthe behilflich ſein, ſich zu dem Ende mit guten Ma⸗ 
ſchinen⸗Fabriken und Schmieden in Verbindung ſetzen, auch die Zlegeleibeſitzer und Töpfer 
zur Fabrikation von billigen guten Drainröhren anzuregen ſuchen. 

Insbeſondere muß er kuͤchtige Vorarbeiter zur Ausführung, von Drainanlagen aus⸗ 
bilden und Preis-Conrante über die Koſten der Drainirung nach den verſchiedenen Boden⸗ 
arten bekannt machen. = 

Mi Den landwirthſchaftlichen Centralverein fegen wir hiervon im Auftrage des Königl. 
Miniſterii mit dem ergebenften Bemerken in Kennkniß, daß diejenigen Grundbeſitzer, welche bei 
Ausführung von Drainanlagen die Mitwirkung des ernannten Drainmeiſters wünſchen, ihre des⸗ 
falſigen Anträge entweder an uns oder an den Feldmeſſer Matthes direet zu richten haben. 

\ Wohldasſelbe erſuchen wir auch den landwirkhſchaftlichen Kreisvereinen von der Alte 
ordnung des Koͤnigl. Miniſterii gefaͤlligſt Keuntuiß zu geben. 

Gumbinnen, den 1. Juli 1852. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
An das Directorium des landwirthſchaftlichen Central-Vereins zu Danzig. 
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Die obige Mittheilung der Koͤnigl. Regierung zu Gumbinnen wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß des betheiligken landwirthſchaftlichen Publikums gebracht. 
Danzig, den 12. Juli 1852. 
Die Centralſtelle 
der landwirthſchaftlichen Vereine. 
Arnold. Oelrichs. 


— 


De diesjährigen großen Truppenübungen bei Danzig beginnen mit den Regimentsuͤbungen 
am 9. Auguſt, die Brigade-Uebungen werden vom 27. bis incl. 31. Auguſt und von da ab die 
Uebungen der Königl. 2. Diviſion bis inch, den 9 September ſtattfinden. Dieſen Uebungen 
ſchließen ſich die Uebungen des geſammten 1 Armee⸗Corps an. Saͤmmtliche Grundbeſitzer im 
Bereich der Truppenüͤbungen, welcher die ganze Höhe und auch einen Theil des Werders betrifft 
(Kleisblatt Ro. 29. S. 146.) werden angewieſen, ihre Saat- und Fruchtfelder, Gaͤrten und Wie— 
ſen durch Strodwiepen recht kenntlich zu machen, etwanige Beſchaͤdigungen durch die Truppen 
aber ohne den mindeſten Verzug dem zum Civil⸗Commiſſarius für Flurbeſchaͤdigungen ernannten 
Oberſchulzen Fiedler in Oliva anzuzeigen, damit zur Vermeidung des Verluſtes etwaniger Ent⸗ 
ſchaͤdigungs Anſpruͤche die Abſchaͤtzung des Schadens ſofort veranlaßt werden kann. 5 

Die Bezeichnung der Felder durch Strohwiepen darfuͤbrigens, wie ſich von ſelbſt dere 
ſteht, nicht auf unbeſtellt gebliebene Landflaͤchen, auf Stoppelfelder oder andere ohne Nachtheil 
zu betretende Landſtücke ausgedehnt werden. a | 
: Mit Regulierung der Quartiere, Geſtellung der noͤthigen Fuhren zur Abholung der 
Fourage, des Brodes und dergleichen, iſt ebenfalls der Oberſchulz Fiedler zu Oliva meiner Seits 
ernannt, und haben ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden des Kreiſes ſich in vorkommenden Zaͤllen an den⸗ 
ſelben zu wenden und ſeinen diesfalligen Anordnungen willige Folge zu geben. Die im Uebungs— 
Terrain gelegenen Wege und Brücken find zur Paſſage fur Truppen und Transporte aller Art 
vollſtaͤndig in Stand zu halten, wofuͤr die Ortsbehoͤrden verantwortlich bleiben. . 

Danzig, den 3. Auguſt 1852. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


S Schluß des Impfplans pro 1852. 
Der Kreiswundarzt Herr Frenzel revidirt 
den 18. Auguſt c., Vormittags 8 Uhr, im Dorfe Möuchengrebin die Kinder aus Herrengrebin, 
Grebinerfeld, Dorf und Vorwerk Möndengrebin; die Fuhren geſtellt Herrengrebin, 
Morgens 7 Uhr in Prauſt zur Hin, und Dorf Moͤnchengrebin in Moͤnchengrebin, 
Morgens 10 Uhr zur Ruͤckreiſe. 
den 20. Auguſt c., Morgens 8 Uhr, in Kl. Walddorff, die 2. Haͤlfte der Kinder aus Ohra, 
i die Kinder aus Klein Walddorff und Krampitz; die Fubren geſtellt Krampitz, Mor- 
gens 7 Uhr in Prauſt zur Hin» und Kl. Walddorff in Kl. Walddorff, Morgens 
f 10 Uhr zur Ruͤckreiſe. 8 ; 
den 24. Au guſt c., Morgens 8 Uhr, in Groß Trampken, die Kinder aus Groß Trampken, Katz⸗ 
8 ke und Lagſchau; die Fuhren geſtellt Lagſchau in Prauſt, Morgens 7 Uhr zur Hin- 
und Groß Trampken, Morgens 10 Uhr, in Groß Trampken zur Ruͤckreiſe. 
Danzig, den 31. Juli 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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E; wird hierdurch bekannt gemacht, das die Fuͤhr-Anſtalt über den Weichſelſtrom bei Guͤtt— 
laͤnderfaͤhre in Stand geſetzt und fir das Publikum wieder benutzbar iſt. Doch wird ausdrück⸗ 
lich bemerkt, daß nur leichte Fuhrwerke dieſe Faͤhre pafifren koͤnnen und der Begleitkahn ſteis 
angehaͤngt werden muß. 
Danzig, den 29. Juli 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


E, ſind angeſtellt und vereidigt: 

zu Schulzen in Neuendorf, der Hofbeſitzer Peter Klaaſſen und in Altdorf der Hof- 
beſitzer Johann Daniel Meyer; 

zu Schoppen in Letzkau, der Hofbeſitzer Karl Auguſt Theodor Schulz; in Scharfen⸗ 
berg, die Hofbeſitzer Johann Jacob Runke und Peter Gottlieb Goͤhrt; in Schmerblock, der Kof— 
beſitzer Gabriel Würffel und Pächter Julius Benjamin Lebbe; in Muͤggenhall, die Hofbeſitzer 
Johann Eduard Claaſſen und Peter Janzen; in Neuendorf, der Hofbeſitzer Johann Wiebez in 
Guteherberge, der Hofbefiger Sohn Auguſt Eduard Schulz. 

Danzig, den 31. Juli 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Di Dominien und Schulzen-⸗Aemter derjenigen Ortſchaften, aus denen das Kataſter der bei 
der Weſtpreußiſchen Landfeuerſocietaͤt verſicherten Gebände hier geführt wird, werden angewie— 
ſen, binnen 8 Tagen zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung des Berichts anzuzeigen: 
1) welche Veränderungen in den beſtehenden Verſicherungen Seitens der Intereſſenten 
gewuͤnſcht werden, 
2) 11 Namenswechſel in Bezug auf den Perſonenſtand der Verſicherten eingetreten 
ind, 
3) welche neue Verſicherungen beantragt werden, 
4) welche Gebäude im Laufe der Zeit dergeſtalt verfallen find, daß die beſtehende Ver. 
ſicherungsſumme ihren Werth überſteigt. 
Danzig, den 2. Auguſt 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


D Bekannt mach un g 
er untenſtehend ſignaliſirte, wegen Bettelei in der Zwangs⸗Anſtalt zu Graudenz detinirt ge 
weſene Arbeiter Franz Potrikus iſt am 20. Junt d. J. nach Danzig entlaſſen, bis Test hier aber 
nicht eingetroffen. ö 
Danzig, den 28. Juli 1852 
f Der Polizei-Praͤſident 
v. Clauſewitz. 
0 1 105 
Familiennamen: Potrikus; Vornamen: Franz; Geburtsort: Klo gewo; halts⸗ 
ort: Quaſchin; Kreis: Reuſtadt; Alter: 60 Jahre 0 Größe: 5 Fuß 5 8 e e, 
910 a b fer 1480 e > Augen: blaugcau; Maſe: ſtarkz 
undz groß; Zähne: ſehr fehlerhaft; Geſichtsbildung: laͤnglich; Geſt etangan ase | 8 
mittel; Sprache: deutſch und polniſch. 0 ? 1 Uchtsfarbe: bleich; Geſſalt 


Be 


Bekleidung. 


eine alte graue Tuchmütze, ein rothwollener Shawl, eine blaue Tuchweſte, einen grau⸗waktirten. 


Zeugrock, 2 Paar grau leinene Hoſen, 2, Hemden, ein blaues Zerighemde, ein Paar Lumpenhoſen, 


eine Lumpenjacke, ein lederner Gurt, ein 4szipfliges gelbbunt⸗katkunes Tuch, ein 4;ipfliges roth⸗ 


blau kattunes Tuch. 


Nach dem Kreistags-Beſchluſſe vom 20. v. M., ſollen die vom Danziger (Land) Kreiſe zur 
diesjährigen Landwehr Uebung nöthigen 61 Pferde, je nach unſerm Ermeſſen, von uns reſp. an. 
gekauft oder auch für die Dauer der Uebung (vom 4. bis 22. September d. J.) gemiethet werden. 
Wir haben zum Ankauf der Pferde Termin auf 
Dienftag, den 47. Auguſt von 9 Uhr des Morgens 
ab in Pranſt angeſetzt und laden Eigenthümer don Pferden, die den bekannten Anfor⸗ 
derungen enkſprechen, ein, dieſelben an jenem Tage zum Verkaufe zu ſtellen. Auch werden gleich⸗ 
zeitig Offerten zum Miethen der Pferde entgegen genommen werden. 
f Die naͤheren Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht; die Hauptbedingung 
bleibt aber feſt: daß die gekauften Pferde vom Verkaͤufer fehlerfrei und in gutem Futter⸗ 


zuſtande bis zur Abnahme erhalten werden muſſen. Fur Fehler müffen die Verkaͤufer 


aufkommen. 
Nach der Uebung ſollen die gekauften Pferde wieder oͤffentlich verkauft werden. 
Danzig, den 4. Auguſt 1852. 
Die Kreisſtaͤndiſche Kommiſſion. 
Pohl, Heyer. Hein, Mix. 


Das in dem Dorfe Borgfeld belegene Friedrich Bartſche Grundſtück ſoll, vom 11. November 
d. J. ab, anderweit auf drei Jahre verpachtet werden 
Pachtluſtige werden aufgefordert in dem am 
8 22. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Gerichtslokal anſtehenden Termine ihre Gebote zu verlautbaren. 
Danzig, den 14. Juli 1852. 
Koͤnigl. Stadt, und Kreis Gericht. 
II. Abtheilung. 


Wen Jemandem ein brauner Wallach mit Blaͤſſe und weißen Hinferfüßen, bald nach Pfingſten 
entkommen iſt, der erhält nähere Nachricht über ein ſolches Perd, das ſich in verdaͤchtigen Haͤn⸗ 
den befindet, in Güttland bei Wannow. Das Pferd ſteht circa 14 Meilen von hier, 


m 


SS, Tauſend alte trockene Ziegel g. Dachpfannen, Forſtpfannen, Sparren u. Latten f. 
Burggrafenſtraße 659. zu verkaufen, es kann auch zu Waſſer transportirt werden. a 


Dar Neubau der Sakriſtei zu Reichenberg im Danz. Werder ſoll dem Mindeſtfordern⸗ 

uͤberlaͤſſen werden, wozu ein Licikations⸗Termin auf ö 8 Sk 
ES Mittwoch, den 18. Auguſt, Vorm. 9 Uhr, f ES 

m Pfarrhauſe zu Reichenberg anſteht. Der Bauanſchlag liegt daſelbſt zur Einſicht aus. 

i Reichenberg, den 12. Auguſt 1852. Das Kirchen ⸗Collegium. 
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As der Macht vom 1. auf den 2. Auguſt ſind der Hofbeſitzer-⸗Wittwe Rexin zu Trutenau 2 
Pferde von der Weide geſtohlen worden, und erhaͤlt derjenige der den Aufenthalt der Pferde 
ausfindig macht oder den Dieb 2 date S {oh 
10 Thaler Belohnung. 

Es ſind: 1) Eine hellbraune Stute mit weißen Hinterfuͤßen und halber Bläͤſſe, 
6 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, 2) Ein ſchwarzbrauner Wallach, am linken Hinterfuße bis 
an das Feſſelgelenk weiß, ohne weitere Abzeichen, 5 Jahr alt, 5 Fuß groß. Beide Pferde ſind 
auf der linken Leude mir dem Hofzeichen gebrannt 

Alle Koͤnigl⸗ Polizei⸗Behoͤrden, reſp. Schulzenaͤmter, Gensd'armen werden hiermit 
erſucht, auf die bezeichneten Pferde zu vigiliten. 

Trutenau, 3. Auguſt 1852. re Das Schulzenamt. 


Im Dorfe Schmerblock im Danziger Werder ſteht i 
eine Kathe, 4 Wohnungen enthaltend, mit 15 Morgen eulmiſch und 
ein Hof mit 34 Morgen culmiſch beſtes Acker⸗ und Weidenland, 
bei mäßiger Anzahlung ſofort zum, Verkauf. 14 
Naͤhere Bedingungen ertheilt der Hofbeſitzer Jae. Stamm, in Gr. Plehnendorf— 


Auction zu Kl. Trampken. 1 
Freitag, den 13. Auguſt 1852, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ber 
langen in dem Hofe No. 1. zu Kl. Trampfen! oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 

6 gute Arbeitspferde, 6 Kühe, worunter 2 friſchmilchend, 2 Zug Ochſen, 1 Sau 
mit 8 Ferkeln mehreres Jungvieh, 1 Stadtwagen, 1 Pflug, 1 Landhaken, 2 Eggen, 1 Karto 1b) 
plug, 1 Miſtkarre, 2 Paar Ernteleitern, 1 Baumkarxe, 1. Haͤckſellade mit Senſe, 1 Heuleine⸗ 
Geſchirre, Sattel, Spaten, Forken, Harken, Bettgeſtelle, Tiſche, Banken, Stuͤhle und mehrere 
Haus- und Küchengeraͤthe. x 

Den Zahlungs⸗Termin erkahren ſichere mir bekannte Käufer am Auctionstage, Und 
bekannte zahlen zur Stelle. 

Fremde Gegenſtaͤnde duͤrfen nicht eingebracht werden. 
Joh. Jac. Wagner, Auctions-Commiſſarius. 


Mittwoch, den AT. Auguft ee Morgens 9 Mbt, 


werde ich im Grundſtücke Langgarken 189,, nahe dem Thore, aus dem Fuhrmann Er nſt Maaſſ⸗ 


ſchen Nachlaſſe Öffentlich, meiſtbietend verkaufen: 


2 Fenſterwagen, 1 Kutſche 1 Halbwagen mit Vorderverdeck, 1 Stuhlwagen auf 12 
Perſonen, 1 verdeckke Reiſe Bilfſchke, 1 gr. eiſenachſig. Arbeits 1 dito Kaſtenwagen, 
1 Jagd und 1 Unterſchlikten, 1 Schleife, Blank? und Arbeitsgeſchirre, Satte, 
Halskoppeln, Rader, Haͤckſellade, Karten, Forken, Senſen und Skallütenſilten. 
Ferner: 1 Stubenuhr, 1 Sopha, Wandſpiegel, Schildereien, Schraͤnke, Tiſche, 
Stühle, Schlafbank, Fleiſchtonnen und vielerlei Wirthſchafts- und Küchengeraͤthe. 
g Rothwanger, Auckionator. 


. 


Eh den Bielefeldtſchen Eheleuten zugehörige, in Fürſtenauerfeld hart an Tiegenhof belegene 
Hofbeſitzergrundſtück, Nicht zum Verkauf. Ein Naͤheres zn erfahren beim Verkaͤufer 
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Zu dem bevorſtehenden Dominik empfehle ich mein 
gut aſſortirtes Weißwagreu⸗Lager, beſtehend in 
den geſchmackvollſten Stickereien in Tüll, Mull, 
ſchott. u. echten Battiſt, ſchwarzen Spitzentuͤchern, 
Shawls, Mantillen, ſowie die neueſten Gardinen⸗ 
zeuge, Negligeezeuge in Halbpique, Parchend, Wal⸗ 
lis, Drell u. fac. Cambric, Damenſtruͤmpfe, rein 
leinene Taſchentuͤcher, Bettdecken in Ganz⸗ und 
Halbpique, Herren⸗Chemiſetts, Halskragen und 
Manſchetten, ferner eine große Auswahl engl. u. 
echter Spitzen ꝛe. J. D. Meißner, 
Langgaſſe 509., nahe dem Rathhauſe. 
1 0 ich von Einer Koͤnigl Regierung als Special-Agent der Feuer-Verſicherungs⸗Anſtalt 
„Boruſſia“ beſtaͤtigt worden bin, empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungen; An⸗ 
tragsformulare und Verſicherungs⸗ Bedingungen ſind bei mir, ſowie jede weitere Auskunft ent⸗ 


gegen zu nehmen. 
Gottswalde, Auguſt 1852. Johann Carl Behrendt. 


Die Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
berſichert zu billigen feſten Praͤmien Gebaͤude, Mobilien und Waaren 
aller Art, ſowohl in der Stadt als auf dem Lande, desgleichen Erndte⸗ 
Früchte, dag todtes „ lebendes Inventarium. 


Der unterzeichnete zum ſofortigen Abſchluß der Verſicherungen ermächtigte Haupt-Agent, 
ſowie der Special⸗Agent Herr E. A. Kleefeld am Langenmarkt, ertheilen Über die näheren Ber 
dingungen jede Auskunft und nehmen Verſicherungs⸗Anträge, gern entgegen. 

Carl H. Zimmermann; Danzig, Fiſchmarkt 1586. 
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